Bericht über unseren (meines Wissens) ersten Schach-Teamwettkampf online
Letzten Mittwoch war es soweit, dass drei Musketiere des Kitzinger Schachclubs sich dem Abenteuer eines Online-Mannschaftswettkampfes im Blitzen aussetzten. Beteiligte waren Martin B. (Athos), Martin K. (Aramis) und Roland S. (Porthos). D’Artagnan (Wolfgang W.) scheiterte an technischen Schwierigkeiten: sein Degen war zerbrochen.

Wie kamen wir dazu? Martin T., unser Monsieur de Tréville, wurde an seinem Arbeitsplatz von einem Kollegen, der Mitglied des Schachclubs Paimar im Württembergischen ist, gefragt, ob wir da nicht einmal mitmachen wollten. Der Wettbewerb ist offen für Spieler mit einer Lichess-Wertungszahl im Blitz <1900. Bedenkzeit waren 5 Minuten plus 4 Sekunden pro Zug (daran muss man sich auch erst einmal gewöhnen, wie Aramis bemängelte, das Über-die-Zeit-hieven ist dann nicht mehr so einfach). Die vier Besten eines jeden Vereines wurden gewertet. Das Turnier dauerte von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr.

Da wir nur zu dritt antraten, konnten wir keinen Stockerlplatz erringen, aber wir waren nicht weit davon entfernt. Zum Beweis:
https://lichess.org/tournament/0WyESwQc
Ich habe mit allen Beteiligten telefoniert. Es hat uns Dreien Spaß gemacht und wir werden beim nächsten Mal wieder dabei sein. Aber um wirklich aufs Stockerl zu kommen, brauchen wir weitere Mitspieler. D‘Artagnan, Jochen und Monsieur de Trèville haben schon ihre Bereitschaft erklärt. Wie schauts mit weiteren von euch aus? Kriegen wir eine schlagkräftige Mannschaft (wie gesagt: Lichess-Blitzwertung <1900) zusammen?

Wenn ihr Fragen habt, so fragt mich.

Der voraussichtliche nächste Termin ist der Donnerstag nach Aschermittwoch. Details erfahre ich noch, so hoffe ich, von Siegfried Hüttinger vom Schachclub Alzenau.

Roland Schleicher
